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ri&eJvari im Bürgerentscheid am 6. Mai
Durch das interkommunale Gewerbegebiet wird erreicht:

1.      Schaffimg von wohnortnahen Arbeits-und Ausbildungsplätzen.
2.      Ostheim erhält durch die gefimdene Kompromisslösung  eine ortsentfemtere

Umgehungsstraße  und Autobahnanschlusssteue.
3.      Durch den deichzeitigen Rückbau von Lmdes-und Kreisstraßen wird der verkehr

auf dem Autobahn2ubringer gebündelt. Die Ortslagen von Beiseförth , Malsfeld,
Elfershausen und Dagobertshausen werden endlich vom lmchgangsverkehr befreit.

4      Der zubringer verläuft rund 600 Meter von der Hauptwohnlage  Malsfelds entfemt.
Die Trasse verläuft überwiegend in Einschnitten, wodurch die Lämbelästigung
nriniriert rid.

5.      Keine weitere Versiegelung  in den Auenbereichen der F\ilda , Eder oder im Fffieffetal
durch Ausweisung gewerblicher Flächen. Hiemit wird ein wichtiger Beitrag zum
Hochwasserschutz durch Schaffimg von Retentionsräumen erwir]st.

6.      Betroffene lmdwirte erhalten wertgLeiches Austauschland.
7.      Durch die vorliegende verkehrsuntersuchung  wird die Behauptung entkräftet, dass

ein spürbarer Quewerkehr in Füchtung Hess. Lichtenau entsteht.

Durch den Bürgerentscheid vom November 1996 haben sich die Bürger Malsfelds
entschieden, dem Zweckverband beizutreten und damit die Planung und die Um-
setzung des Gesamtprojektes zu verwif]dichen. Auf Grund des für die politischen
Entscheidungsträger bindenden Bürgervotums, wurden, vor allem für die Planung
und den ljandankauf bereits rund s Millionen Mark ausgegeben.
Im übrigen haben auch die letzten drei Wahlen

März                 19 9 7         Kommunalwahl
Novemb er        19 9 7         Bürgerrneisterwahl
M äiz                2 0 01         Komrnunalwahl

Das Gesamtproj ekt zusätzlich eindnicksvoll 1egitimiert.
Für das Gewerbegebiet besteht bereits Bauecht, bald auch für die Anschlussstelle
sowie für die Umgehung Ostheim.
Zu dem Gesamtprojekt gehört auch der Zubringer. Nur so kann der Durchgangs-
verkehr aus unseren Ortslagen herausgehalten werden.

Wer dem Bürgerbegehren zustimmt, stimmt gegen das Gewerbegebiet

stimmen sie mit Jvari eim Bürgerentscheid

gez.:  Kurt Stöhr
©äftsfimrer des

Zweckverbandes Mttleres Fuldatal
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